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JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

  Ab	der	Jahrgangsstufe	8	erhalten	die	Schülerinnen	und	Schüler	
die	Möglichkeit	Interessens-	und	Begabungsschwerpunkte	zu	
bilden	und	ihre	SchullauJahn	individuell	im	Rahmen	unseres	
schulischen	Angebotes	zu	gestalten.	 
 
Deshalb	ist	der	Unterrichtsplan	der	Klassen	8	und	9	in	einen	
Pflichtbereich	und	einen	Differenzierungsbereich	
(Wahlpflichtbereich	II)	aufgeteilt.	 
 
Außerdem	erhalten	die	Kinder	die	Möglichkeit	im	Rahmen	von	
Ergänzungsstunden	ihre	Kompetenzen	in	den	Kernfächern	
auszubilden	oder	Begabungsschwerpunkte	zu	verQefen. 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

  
 

Grundlegendes	zum	WP	II 
(Differenzierungsbereich) 
 

•  	Lerninhalte	aller	Fächer	werden	ergänzt	oder	verQeV	 
•  	Weitere	Fremdsprachen	können	erlernt	werden 

•  	Zuordnung	zur	Fächergruppe	II	(Nebenfächer)	 
HaupZächer	D,	M,	1.	und	2.	Fremdsprache	(Fächergruppe	I)	 

Note	im	Diff-Bereich	kann	kein	Defizit	in	der	Fächergruppe	I	ausgleichen 
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Der	Differenzierungsbereich	–	Wahlpflichtbereich	II	 
 
DriKe	Fremdsprache:	Französisch,	Spanisch	oder	Latein		 
(mindestens	15	Teilnehmer) 

3	Stunden	pro	Woche 
2	Klassenarbeiten	im	Halbjahr	 
Kann	Abiturfach	auf	erhöhtem	Anforderungsniveau	(LK)	sein 
Erwerb	des	LaQnum	(ohne	Prüfung	nach	Lateinunterricht	von	Klasse	8	bis	zum	Abitur) 

 
Angebot	aus	den	Aufgabenfeldern	der	Oberstufe 

2	-	3	Stunden	pro	Woche 
2	Klassenarbeiten	im	Halbjahr	 
1	Klassenarbeit	pro	Schuljahr	kann	ersetzt	werden	durch	eine	Projektarbeit,	 
kleine	Facharbeit	oder	DokumentaQon,	 

 

 
 
	 
	 
	 

. 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

  Säulen	des	Differenzierungs-Konzeptes	am	Helmholtz-Gymnasium: 

•  fächerübergreifende	Inhalte	und	Methoden 

•  Rahmenthemen	(Akzentuierung	durch	den	Fachlehrer) 
•  projektorienZerter	und	handlungsorienZerter	Unterricht 
experimentelle	Untersuchungen,	Beschaffung	von	InformaQonen	und	Unterlagen, 
Darstellung	der	Ergebnisse 
•  Medienkompetenz 
	Nutzung	des	Computers	als	Werkzeug	/	Nutzung	des	Internets	als	InformaQonsquelle 
•  Medienbildung 
kriQscher	Umgang	mit	neuen	Medien 
•  selbstständiges	Arbeiten 
•  individuelle	Neigungen	und	Interessen	der	Schülerinnen	und	Schüler		 
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Organisatorisch	 

�  	Fremdsprache	(Spanisch,	Französisch,	Latein)		 	 	 	(3-stündig) 

�  Wahlmöglichkeiten	nach	Aufgabenfeldern 

im	sprachlich-künstlerischen	 	 	D,	Kunst,	Musik							 	 	(2+(1)-stündig) 

im	gesellschaVswissenschaVlichen	und	 	Ge,	Ek,	Pk,	Pä 	 	(2+(1)-stündig) 

im	naturwissenschaVlichen	Bereich	 	 	M,	Phy,	Info	 	 	(2+1-stündig) 

Im	sportwissenschaVlichen	Bereich 	 	SP,	Bio,	Ge	 	 	(2+(1)-stündig)	

(1)	=	Ergänzungsstunde	(siehe	nächste	Folie	und	Wahlbogen) 

� Jahrgangsstufe	8	und	9	parallel 	 

Doppelstunde	am	Donnerstag	in	der	1+2	Stunde,	Einzelstunde	am	Montag	7.	oder	8.	Stunde 

Teilstunden	(z.B.	Befragungen,	Bibliothek)	auch	ohne	Lehrer	möglich 

	� Jahreskurse 

Das	Aufgabenfeld	kann	nach	einem	Jahr	gewechselt	werden	/	EnZall	des	Pflichtwechsels	nach	
einem	Schuljahr 

 

 

 
	 
	 
	 

. 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

Die	in	Jahrgang	8	und	9	im	Differenzierungsbereich	platzierten	Ergänzungsstunden	werden	
seit	dem	Schuljahr	2017/18	genutzt,	um	individualisierte	Schullau>ahnen	zu	ermöglichen. 
 
Variante	I:	 

Wahl	bzw.	Zuweisung	eines	Förder-Forder-Angebot	(1WS):	 
-	individuelle	Förderung	in	den	Kernfächern	(jahrgangsstufenübergreifend) 
-	Arbeitsstunde 
-	Nawi	–	fachbezogene	naturwissenschaRliche	Forderung	bzw.		 
			experimentelles	Arbeiten	 
 
(	innerhalb	des	Stundenraster) 

	 
Variante	II	 

For=ührung	bzw.	Wahl	eines	außerunterrichtlichen	Interessen-	und	Neigungsangebotes	
(z.B.LuWergarten,	MediaYon,	Orchester,	Rechtskunde	AG,	SprachzerYfikate…)	 
 
(außerhalb	des	 	Stundenrasters) 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

JG	8 JG	9 
 

Kulturelle	IdenQtät 
Lebenswelt	als	ästheQscher	
Erfahrungsraum:	 
Erweiterung	der	Kompetenzen	auf		
literarisch-ästheQsch-kulturellem	Gebiet	
durch		die	Reflexion	der	eigenen	
kulturellen	Erfahrungen	und	Prägungen 
aus		Literatur,	Bühne,	Kunst,	Mode,	Sport,	
Presse,	Film,	Hörfunk	
Beispiel	einer	Unterrichtsreihe:	„Dem	Ich	
auf	der	Spur“-	Ein	Ich	bildnerisch	suchen,	
erfinden	und	inszenieren.“	
 
 

Kulturelle	IdenQtät 
Literarische	und	künstlerische	ProdukQon	
und	Öffentlichkeit	: 
 
Variante I: 
ProdukQon	eines	Theaterstückes	–	
Literaturaufführung 
 
Variante II: 
Texte verfassen und Gedanken 
bildnerisch gestalten -  Verfahren der 
Illustrationen  kennen lernen und 
erproben 

Sprachlich-künstlerischer	Bereich			(Fächer	D,	Ku	–	Rahmenthemen) 
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Thema ein	Beispiel 
Leben und Arbeiten in Bielefeld 
 
•  StadZührer:	Bielefeld	für	Kinder	
•  Voraussetzung	eines	WirtschaVsstandortes 
•  Entwicklung	ausgesuchter	Bielefelder	

Betriebe	 
•  Bielefelds	Industrialisierung 
 
 

ProjekWhema:	 
Ein	etwas	anderes	WirtschaVsunternehmen:	DSC	
Arminia	Bielefeld 
Neue	Industriezweige	in	Bielefeld 
 
Methodenschwerpunkte: 
Führung	/	Arbeit	im	Museum/	Interview	/
Ortserkundung 
 
ErgebnispräsentaYon: 
KriQsche	Broschüre	/	VideodokumentaQon 
 
 

 
GesellschaEswissenschaElicher	Bereich	im	JG	8 
(Fächer Ge,	Ek,	Pk		–		Rahmenthemen) 
 
 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

SozialwissenschaVen ErziehungswissenschaV 
Lebensraum	-	Wohnen	
Mein	Traumhaus	(Grundbedürfnisse,	
Altersabhängigkeit,	Planen,	Zeichnen) 
Projekt:	Hausbau 
Wohnviertel,	Stad,eil,	Stadt 
 
Schule  
 
Freizeit 

Lebensraum	-	Lernwelten	
Spielen	als	Grundbedürfnis	des	Kindes 
Schule	
Früher	und	heute;	Aufgaben	von	Schule,	
internaQonaler	Schulvergleich 
Freizeit 
Freizeitverhalten/Freizeitmöglichkeiten	für	
Jugendliche	in	Bielefeld 
Typisch	Junge/Mädchen	? 
 
 

 
GesellschaEswissenschaElicher	Bereich	im	JG	9 
(Fächer Pk/SoWi,	Päd		-	themaQsche	Schwerpunktsetzung	durch	den	Fachlehrer) 

Beispiel:	Unterschiedliche	Schwerpunkte	bei	gleichen	Themen	 
 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

JG	8 JG	9 
 

InformaQk	+	Physik	 
 
	
Vom	einfachen	Stromkreis	zum	Internet:	
„Vom	einfachen	Stromkreis	zum	heißen	
Draht.“ 
 
Von	der	Hardware	zur	SoVware	
(FunkQonsweise	einer	Rechenmaschine,	
Webseiten	erstellen	und	Spiele	
programmieren) 
 

InformaQk 
+	MathemaQk 
 
Digitale	Schaltungen	
	
Einführung	in	die	
Programmierung	mit	
Python 

InformaQk 
+	PoliQk 
 
Datenschutz	und	
Verschlüsselungs-
techniken	 
	
Wie	funkQoniert	das	
Internet? 
 

NaturwissenschaElicher	Bereich 
(Fächer	Ph,	InformaYk,	Ma	-	Rahmenthemen) 
 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

 
NaturwissenschaElicher	Bereich	in	der	Jahrgangstufe	9 
InformaZk 
 

	Programmierung	mit	Python	
 
 
Datenschutz:	Wer	sammelt	meine	Daten	und	wie	schütze	ich	mich	davor?	
	
	
	
	
	
Wie	funkQoniert	das	Internet?	Wie	kommunizieren	Computer?	
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JG	8 JG	9 
 

l  Sportbiografie	„Star	vs.	Meine“ 
l  Sport	und	GesellschaV	
l  Olympia 
l  Nada	und	Doping 
l  Trainings-	&	Bewegungslehre		 
 
 
Für	Sportschüler: 
l  Training	während	der	Schulzeit	möglich		
l  Nachführunterricht	in	der	
Ergänzungsstunde 

l  KoordinaQve	Fähigkeiten 
l  Sportevent	planen 
l  Sporthelfer-Ausbildung 
 
 
 
 
Für	Sportschüler: 
l  Training	während	der	Schulzeit	möglich		
l  Nachführunterricht	in	der	
Ergänzungsstunde 

sportwissenschaElicher	Bereich 
Fächer SP,	Bi,	Ge	–	alle	Schülerinnen	und	Schüler	der	Jahrgangsstufen	8	und	9	können	
diesen	Kurs	wählen 



Die	differenzierte	Mi,elstufe	am	Helmholtz-Gymnasium 

Wahlmöglichkeiten:		

SchülerorienQerung 

Bereich 3.	Fremdsprache 
 
 
	
(dreistündig) 

Naturwissen- 
scha`licher	 
Bereich 
 
(dreistündig) 

Gesellscha`s- 
wissenscha`licher	 
Bereich 
 
(zweistündig) 

Sprachlich- 
künstlerischer	 
Bereich 
 
(zweistündig) 

Sportwissenscha`-
licher	
	Bereich	
	
(zweistündig)	

beteiligte	
Fächer 

L	/	F	/	S M	/	Phy	/	Info	 Ge	/	Ek	/	Pk	/Päd D	/	Ku Sp/Bio	

8.	Klasse Spanisch 
(Latein	/ 
Französisch)	 

InformaQk	+	Physik Historische	
Stadtentwicklung,	
Arbeits-	und	
Lebensraum	
Bielefeld,	
Lebensbeding-
ungen	 

Kulturelle	IdenQtät: 
Lebenswelt	als	
ästheQscher	
Erfahrungsraum	 

Vom	Spor,reiben	
bis	zu	Olympia	

9.	Klasse Spanisch 
(Latein	/ 
Französisch) 
(Fortsetzung) 

InformaQk	+	
MathemaQk 

Lebensraum	-		
Wohnen	
Lernwelten	 

Kulturelle	IdenQtät: 
Darstellendes	
Spiel	/	kreaQves	
Schreiben 

Sport	für	und	mit	
Anderen	

JG	8	und	9:	Die	Wahlmöglichkeiten	auf	einen	Blick 
 



Förder-	und	Forderkonzept										Jg.	5											Jg.	8	und	9													Oberstufe	 

DER	WAHLBOGEN 
Insgesamt	müssen	mindestens	drei	Stunden	gewählt	werden	und		
ein	1.Wunsch	und	ein	2.Wunsch	abgegeben	werden.	
	
 

Jg.	8 Jg.	9 

JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 



JG	8	und	9:	Wahl	des	Differenzierungsbereiches 
 

 Die	Wahlentscheidung 
	 

Abgabe	bis	(sobald	der	Unterricht	nicht	mehr	ruht,	werden	die	Wahlze,el	(siehe	Folie	16)	an	die	
Schülerinnen	und	Schüler	verteilt	und	ein	Abgabetermin	besQmmt)	 

Bei	der	Klassenleitung 
Festlegung	für	die	Klasse	8	bzw.	9 
Festlegung	auf	das	Erlernen	einer 
3.	Fremdsprache	für	die	Klasse	8	u.	9		
 

 


